
Unerkannt radikalisieren

Die  neun  Opfer  des  Terroranschlags  sind  Türken,  Bulgaren,
Bosnier,  Rumänen  und  drei  Deutsche.  Das  türkische
Aussenministerium  entblödet  sich  nicht,  von  „wachsender
Islamfeindlichkeit“  zu  faseln.  Seit  wann  sind  alle  Türken
Muslime, von den anderen ganz zu schweigen?

Der  Tagesspiegel:.  „Wie  auch  Balliet  hätten  die  Behörden
Tobias  Rathjen  „nicht  auf  dem  Schirm  gehabt“,  sagte  der
Sicherheitsexperte. Tobias R. sei in keiner Datei vermerkt.
Der Mann habe sich offenbar „unerkannt radikalisiert“.“

https://www.burks.de/burksblog/2020/02/20/unerkannt-radikalisieren
https://www.bild.de/news/2020/news/terror-in-hanau-schiesserei-tote-verletzte-rechtsradikale-motive-68909822.bild.html
https://www.luzernerzeitung.ch/international/anschlag-in-hanau-was-wir-bis-jetzt-ueber-den-angriff-von-wissen-und-was-noch-nicht-ld.1196658
https://www.luzernerzeitung.ch/international/anschlag-in-hanau-was-wir-bis-jetzt-ueber-den-angriff-von-wissen-und-was-noch-nicht-ld.1196658
https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/panorama/rechter-terror-in-hanau-taeter-hatte-zutiefst-rassistische-gesinnung/25564744.html


Gibt es hier immer noch Leute, die den Verfassungsschutz für
eine  ernst  zu  nehmende  Organisation  halten,  deren
Textbausteine  zitiert  werden  können?  Was  nützt  ein
Geheimdienst,  wenn  er  nichts  verhindern  kann?

Ich schrieb übrigens in Nazis sind Pop vor 20 Jahren zu den
Unworten Ausländer- bzw. Fremdenfeindlichkeit die jetzt wieder
benutzt werden:
Die Nation definiert sich über eine fiktive ‚Identität‘, über
eine vermeintliche ‚Leitkultur‘, die als politisches Projekt
sowohl  die  innere  Kolonisierung  als  auch  die
Selbstethnisierung der Migranten fördert. Deutschland hat sich
vom internationalen Diskurs zum Thema ‚Rassismus‘ begrifflich
abgekoppelt  (…))  Die  Dominanz  des  Unwortes
‚Ausländerfeindlichkeit‘  in  den  Medien  dokumentiert  den
zentrale  Topos  des  rassistischen  Diskurses.  Der  Begriff
suggeriert zum einen, dass rassistische Diskriminierungen sich
nicht gegen Afrodeutsche richten oder – noch schlimmer – dass
diese  keine  Deutschen  seien,  und  zum  anderen  leugnet  er
zentrale  Klammer  rechter  Ideologien,  den  Antisemitismus.
Ursache rassistischer Vorurteile sind daher auch affirmative
‚Multikulti‘-Diskurse im Schulunterricht, die Vorurteile nicht
abbauen,  sondern  in  der  Regel  verstärken.  Dieser  Diskurs
verschweigt,  dass  ‚Kultur‘  oder  ‚Ethnizität‘  immer  fiktive
politische  Projekte  sind,  die  gesellschaftliche
Machtverhältnisse  thematisieren.

Mehr  fällt  mir  nicht  mehr  ein.  Wer  lieber  beim  deutschen
Qualitätsjournalismus Zuflucht nimmt, kann eine der Gazetten
unten kaufen.

https://www.burks.de/burksblog/nazis-sind-pop
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